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Samſtag den 1. Oktober 1803. 


Wien vom 10. September. 


D. Engliſche Geſchaͤftstraͤger Stuart 
hat dem hieſigen Hofe eine Erklarung 
uͤbergeben, nach welcher der Koͤnig 
von Neapel für die Inſel Sieilien von 
den Englaͤndern nichts zu befuͤrchten 
habe, fo lange als die Franzoͤſ. Trup⸗ 
pen an den Grängen von Neapel 
ihre bisherige Pofition nicht verlaſſen 
wurden. 

Dieſer Tage ſind diejenigen Meubles 
und Kunſtſachen in Wien angekommen, 
welche der Furt Eſterhazy in Paris 
und kondon eingekauft bat, und von 
welchen die Mauth + oder Zolltaxen 
Über 15000 Fl. betragen haben. Aus 


dieſer Ubgabe kann wan auf dir 
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Menge der Sachen und auf den Werth 
derſelben einen Schluß machen. 
Conſtantinopel oom 21. Auguſt. 
(Durch außerordentliche Gelegenheit.) 
Die Nachrichten, welche die Pforte 
im Anfange dieſer Woche aus Aegyp⸗ 
ten und aus Arabien durch mehrere 
Couriers erhalten hat, find leider für 
ſelbige ſehr traurig. Die Rebellen in 
Aegypten haben auf eine fo entfchele 
dende Art die Oberhand daſelbſt erhal⸗ 
ten, daß man zu verzweifeln anfaͤngt, 
dieſe reiche, fruchtbare Provinz jemals 
wieder erobern zu ‚können. Verſchie⸗ 
dene Tuͤrkiſche Miniſter bekennen oͤf⸗ 
ſentlich, daß der Ruͤckjug der Eng⸗ 
loͤnder aus Alexandrien ſehr nachthellig 
fir dit Souvekainität der fort fey. 
ie 
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Mittel gefunden) ſich mit den Mame⸗ 
lucken genau zu vereinigen, und ihre 
vereinte Macht hat die Armee des Tuͤr⸗ 
ſchen Paſcha, der fuͤr den Großſultan 
commandirte, fo nachdruͤcklich anges 
griffen, daß er gaͤnzlich geſchlagen 
worden. Einige 1000 Mann ſeiner 
Truppen ſind auf dem Platz geblieben 
und der Reſt derſelben iſt ſo zerſtreuet 
worden, daß er ſchwerlich wieder zu⸗ 
fammen zu bringen if. Viele Fluͤcht⸗ 
linge hatten ihre Waffen weggeworfen 
und erſucht, bei der Armee der Re⸗ 
bellen zu dienen, welches ihnen auch 
zugeſtanden worden. f 

Cairo iſt jetzt in den Haͤnden der 
Rebellen und nur noch Alexandrien 
war im Beſitz der Pforte. Der neue 
Paſcha, — den die hieſige Regierung 
zum Gouverneur von Cairo ernannt 
batte, — war mit einigen 100 keu⸗ 
ten dahin gefluͤchtet; man glaubte 
aber, daß die Rebellen gegen Alexan⸗ 
drien marſchiren und die daſige ſchwa⸗ 
che Beſatzung noͤthigen wuͤrden, ihnen 
die Thore zu oͤffnen. So war die 
Lage Aetzyptens in den letzten Tagen 
des Julius. 


Petersburg vom 2. Sept. 

Der Preuß iſche Miniſter erhielt vor 
einigen Tagen einen Courier mit De⸗ 
peſchen, die ſich auf die Franzoͤſiſche 
Beſetzung der Elb⸗ Ufer beziehen. 

Da die Engliſchen Briefe hieher jetzt 
uber Schweden gehen muͤſſen, ſo werden 
bier jetzt zwiſchen den dabei intereßir⸗ 
ten Maͤchten über die bequemſte 
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Einkichrung dleſer Hol unterhand“ 
lungen gepflogen. r 
Am 27ften Auguſt hatte ein Lubeckl⸗ 
ſches Schiff, Schiffer Gabe, das Uae 
gluͤck, 10 Werſte von Kronſtadt, gleich 
nach Mittog, durch einen ploͤtzlichen 
Windſtoß umgewor fen zu werden. Vik 
Paſſagiers find ertrunken; der Schiffe 
und die Übrige Mannſchaft retteten fid 
auf den Theil des Schiffs, der nog 
Über dem Waſſer war, bis fie vol 
Lootſen abgeholt wurden. Das ei 
fait gleich nachher mit feiner ganze 
Ladung, die groͤßtentheils aus Zuck 
beſtand. i 
Der Mörder. des Generals Bo 
der auf ſeinem Gute von einem ſein 
Bauern erſchoſſen worden, iſt n 
vielen andern, die an dieſer Freut 
that Theil gehabt haben, bereitts ein 
gezogen. — é 


Frankfurt vom 13. Sept. 
Unter den vielen angeſehenen Fr 
den, 


von Hohenzollern, den Fuͤrſten Ruſpo 
den Fuͤrſtbiſhof von Speyer, del 
Staatsminiſter don Albini 2c. J 

Das Loos von Schinderhannes if 
jetzt entſchieden. Nach anderthalb 
rigem Gefaͤngniß wird er naͤchſtens 6 
Maynz mit 28 Complicen guilotini 
werden. 1 
Der Freyberr Curt von Mandelslo 
zu Ribbesbuͤttel im Luͤneburgiſchen ™ 
zum Churwurtembergiſchen Kamel 
herrn ernannt worden. 
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Avertiſſemente. 


Ediftaleinberufung. 

Von Seiten des k. k. weſtgalizi⸗ 
ſchen kandesguberniums wird dem Uns 
terthan des Dominii Falkou, und des 
Dorfes Skornica Namens Peter Fran⸗ 
eiyk, welcher noch im Monat May 
I. J. in das Aus land abgegangen, 
und ſeitdem weder zuruͤckgekommen iſt, 
noch die Urſache ſeines Ausbleibens an⸗ 
gezeigt hat, anmit bedeutet, daß der⸗ 
ſelbe binnen 4 Monaten vom Tage 
der Kundmachung des gegenwartigen 
Edikts zurückzukehren, oder zu gemärs 
tigen habe, dof gegen ihn, als gegen 
einen Auswanderer nach Vorſchrift der 
Geſetze verfahren werden wird. 
Krakau am 13. September 1803. 
i v. Hauer. 1 
—ñ 0 
Ediftaleinberufung. 
Von Seiten des k. k. weſtgaliziſchen 
Landesguberniums wird dem Unterthan 
Vinzens Gumienny, welcher mit feis 
nem Weibe Ftanzisca, feinen unmuͤn⸗ 
digen Soͤhnen Anton und Thomas, 
ſeiner Tochter Salomea und dem Dienſt⸗ 
knecht Franz Czerminskl aus dem Dorfe 
Dembie male Siedlcer Kreiſes in das 
Aus land abgegangen, und ſeitdem 
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weder zurüdgefommen if, noch die 
Urſache ſeines Ausbleibens angezeigt 
bat, anmit bedeutet, daß derſelbe bin⸗ 
nen 4 Monaten vom Tage der Kund⸗ 
machung des gegenwärtigen Edikts 
zuruͤckzukehren, oder zu gewaͤrtigen 
babe, daß gegen ihn, als gegen einen 
Aus wanderer nach Vorſchrift der Ge⸗ 
ſetze verfahren werden wird. 
Krakau am 7. September 1803. 


v. Hauer. 1 
— —— 
Ediktaleinberufung. 


Von Seiten des k. k. weſtgaliziſchen 
Landesguberniums wird dem Joſeph 
Grzelak, Johann Pytel und Babys 
pytel Unterthanen der im Siedleer 
Kreiſe gelegenen Herrſchaft Polaki, 
welche in das Ausland abgegangen, 
und ſeitdem weder zuruͤckgekommen find, 
noch die Urſache ihres Ausbleibens an⸗ 
gezeigt haben, anmit bedeutet, daß 
dieſelben binnen 4 Monaten dom Tage 
der Kundmachung des gegenwärtigen 
Edikts zurückzukehren, oder zu gewaͤr⸗ 
tigen haben, daß gegen ſie, als ge⸗ 
gen Auswanderer nod) Vorſchrift der 
Geſetze verfahren werden wird. 

Krakau den 20. Auguſt 1803. 3 
— — — ——— es 
Ankuͤndigung. 

Da die Pachtzeit der Propination 
ſowohl als des Weinaufſchlags in der 
koͤnigl. Stadt Koszyee mit Ende Ok. 
tober l. J. zu Ende geht, gr diefe 

ti⸗ 


um 9 Ube die radomer ſtaͤdtiſche Prod 


beiden Gefaͤlle zum Beſten des Stadt⸗ 
fonds wieder auf 1 Jahr, das iſt 
vom ten November l. J. bis letzten 
Oktober kuͤnftigen Jahrs 1804 ver⸗ 
pachtet werden ſollen , fo wird hiemit 
zur allgemeinen Wiffenfhaft bekannt 
gemacht, daß zum Praͤtium Fisei der 
Propination der einjährige Pachtſchil⸗ 
ling mit 701 fl. rh. und zum Fiskal⸗ 
preiſe des Weinaufſchlags der ausge⸗ 
mittelte einjährige Nutzungsertrag nach 
Abzug 10 Prozent auf die RegiefoRen 
mit 26 fl. rh. werden angenommen 
werden. 

Der Termin zur Lizitazion wird 
biemit auf den Aten Oktober l. J. feſt⸗ 
geſetzt. Pachtluſtige — außer den Zus 
den, die zu dieſer Pachtung nicht zu⸗ 
gelaſſen werden — werden auf den 
obbemeldten Tag um die ote Stunde 
Vormittag nach Koszyee mit der Erin⸗ 
nerung vorgeladen, ſich mit der erfor⸗ 
derlichen Baarſchaft zur Erlegung 


des zehnprozentigen Reugeldes von dem 


Fiskalpreiſe zu verſehen. 

Die Kontraktsbedingniſſe werden den 
beſtehenden hohen Vorſchriften gemaͤß 
abgefaßt und vor Eroͤfnung der Ver⸗ 
ſteigerung den Pachtluſtigen kund ge⸗ 
— 

K. Kreisamt. 
ee 1803. 
f Freiherr von Riedheim, 
Kreis hauptmann. 3 


Krakau den Ze 
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ig Nachricht. 
Es wird hiemit befannr gemacht, 
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pination auf 1 Jahr, nämlich vom 
sten November 1803 bis ten No⸗ 
vember 1804 um den Ausrufs preis 
von 5310 fl. rh., dann die Bruͤcken⸗ 
mauth ſammt dem Verkaufsſtaͤnden und 
zwei Gewoͤlbern auf gleiche Zeit um 
den Ausrufspreis von 150 fl. rh. auf 
den dortigen Rathhaus an den Meiſt⸗ 
biethenden hindangegeben werden wird, 
die pachtluſtigen haben ſich daher am 
obbeſagten Tage alldort einzufinden, 
allwo ihnen vor der Lizitazion die 
nähern Pachtbedingniſſe nahmhaft ges 
macht werden ſollen. 
Radom am 31. Auguſt 1803. 
In Verhinderung des k. k. Herrn Gu⸗ 
Gerntalraths und Kreishauptmanns, 
Joſeph Zecha, 
Ko miſſaͤr. 3 


ns 
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Am 24ten Oktober l. J. werden 
in der im Radzyner Kreiſe gelegenen 
k. Stadt Stenzyca folgende ſtaͤdtiſche 
Gefaͤlle auf 1 Jabr lang, naͤmlich 
vom sten November 1803 bis letzten 
Oktober 1804 lizitando verpachtet 
werden. N : 

Die Mödtifhe Propination, derer 
Fiskalpreis 730 fl. th. 

Der Weinaufſchlag, deſſen Fiskal⸗ 
preis 30 fl. rh. ausmacht. 

Die Pachtluſtigen haben ſich daher, 
verſehen mit dem geſetzlichen Vadium 
und Caution, an dem beſtimmten Tage 
Fruͤb in Stenzyea einzufinden, wo 


daß am Zoten September d. J. Früh I ſelben von der k. krelsaͤmtlichen Lizi⸗ 


ta? 


tosionésCommiffion ny Pacts erſchienen it, fo wird dieſes Gefdd 


bedingniſſe bekannt gemacht werden. 
Rabzyn den 7. September 1803. 
N Hehn, 
Kreisbauptmann. 2 
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Kundmachung. 

Von Seiten des k. k. Siedlcer 
Kreisamtes wird allgemein bekannt ger 
macht, daß die Propination und Bruͤk⸗ 
kenmauth der Stadt Stoezek am Zten 
Oktober l. J. auf 1 Jahr, das iſt, 
vom ıten November 1803 bis Ende 
Oktober 1804 auf dem Stoezker Rath⸗ 
boufe Fruͤh um 9 Uhr dem Meiſtbie⸗ 
thenden wird in Pacht uͤberlaſſen werden. 

Die Pachtluſtigen werden biermit 
aufgefordert ſich an dem oben beſtimm⸗ 
ten Tage daſelbſt einzufinden. 

Das Praͤtium Fisci iſt der jährliche 
Betrag von 613 fl. ch. 37 7/8 kr. 

Bei der Lizitazion werden denen 
Pachtluſtigen die Kontraktsverbindlich⸗ 
keiten vorgeleſen werden, und hat ein 
jeder derſelben den loten Theil des 
Praͤtium Fisci als Vadium mitzu⸗ 
bringen. 

Siedlee den 8. September 1803. 

In Abweſenheit des Herrn Kreide 
hauptmanns. 

v. Lewinski, 
Kreiskommiſſaͤr. 2 


— — 


Ankaͤndigung. 
Nachdem bei der A a aoten 
September aus geſchriebenen zweiten 

Pachtverſteigerung der Fielcer ſtäͤdtiſchen 
Prepingtion abermgl kein Pachtiaftiger 


um den Ausrufspreis von jährlichen 


1637 fl. th. am 15 ten Oktober d. J. 


mittels Öffentlicher Verſteigerung auf 


1 Jahr, das if dom Iten November 
1803 bis letzten Oktober 1804 an 


den Meiſtbiethenden in Pacht uͤberlaſ⸗ 
ſen werden. 
demnach 


Pachtluſtige haben ſich 
am vorerwaͤhnten Tage in 
der Stadt Kielee um 9 Ube Früh eine 


zufinden, und die Pachtbedingniſſe bei 


der kizitazions⸗Commiſſion einzuſehen. 
Vom k. k. Kreisamt zu Kielee am 

15. September 1803. 
Mitſcha. x 


— , 


Ankuändigung. 

Es wird allgemein bekannt gemacht, 
daß das ſtaͤdtiſche Propinationsgefaͤll 
zu Unterkaſimer den alten Oktober 
d. J. Fruͤb um 9 Uhr auf dem Rath⸗ 
hauſe gegen ein einjährige® Prätium 
Gisct von 5880 fl. rd. 15 kr. und 
Erlegung eines Reugeldes von 10 
Prozent des erſten Ausrufs auf drei 
nach einander folgende Jahre, das iſt, 
vom ten November 1803 bis zum 
letzten Oktober 1806 werde verſteigert 
werden. 

Die Pachtbedingniſſe werden am be⸗ 
ſtimmten Tag den Pachtluſtigen von 
der in Unterkaſimir befindlichen k. k. 
Kreisamts⸗Commiſſion, bei welcher 
fie fic) gehoͤrig zu melden haben, in 
der deutſchen und pohlniſchen Sprache 
vorgeleſen werden. Vom k. k. Kreis⸗ 
amt. Fozefom am 9. September 1 803. 

v. Pflichtentreu⸗ 
Kreish auptmaun. 8 
Rone 
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Konkurs. 

Von dem koͤnigl. krakauer Stadt⸗ 
magiſtrat wird hiemit bekannt ge⸗ 
macht, es fey die krakauer ſtaͤdtiſche 
Quartiermeiſter- und Konſeripzionskom⸗ 
miſſtonsſtelle, welche mit einem Gehalt 
von jaͤhrlichen 400 fl. th. verbunden 
iſt, durch die Penſtonirung des bishe⸗ 
rigen Quartiermeiſters Johann Hein⸗ 
rich Zeidler in Erledigung gekommen. 
Es haben daher alle diejenigen, welche 
ſich wegen Erlangung dieſer erledigten 
Stelle in die Kompetenz zu ſetzen ge⸗ 
denken, binnen 4 Wochen, das iſt, 
vom 20ten September bis 20 Okto⸗ 
ber d. J. ibre mit legalen Zeugniſſen 
belegte Bittſchriften um ſo verlaͤß licher 
bei dieſem Magiſtrate einzureichen, wie 
nach Verlauf dieſes Termins mit ſei⸗ 
nem Geſuche Niemand mehr angehoͤret 
werden wuͤrde. 

Krakau den 16. September 1803. 
Fohn. 1 
K . — 
Kundmachung. 

Vom Mogiftrat der k. k. Haupt: 
ſtadt Krokau wird biemit kund gemacht, 
es werde am sten Oktober I, J. um 
9 Uhr Fruͤh om hieſigen Rathhauſe 
in der Bruͤdergaſſe eine Verſteigerung 
wegen Verſchuͤttung des Grabens am 
Slorianer s Thor in folgenden Punkten 
abgehalten werden. 5 
1.) Die dem Einſturz drohende Ring⸗ 
mauer an dem Graben beim Florianer⸗ 
Thor ſoll von beiden Seiten der dor⸗ 
tigen Bruͤcke zernommen, der Graben 
bis auf 4 Klafter weit von dem 
Mauerwerk des Florianer⸗Thores, und 


zwar breſchartig verſchuͤttet, die dort 
beſtehende Bruͤcke abgetragen, der ver⸗ 
ſchuͤttete Graben wit Steine beſchottert, 
und ringsum den noch 4 Klaftern breit 
zum Woſſerabfluß zu belaſſenden Gra⸗ 
ben ein hoͤlzernes Geländer gegeben 
werden, 

2) Der Fiskalpreis dieſer Arbeiten 
find die von dieſer abzutragenden Ring⸗ 
mauer, und den abzutragenden Bruͤk⸗ 
kenpfeilern zu erzeigenden Ziegeln und 
Steine, dann die Spreitzhoͤlzer an der 
Ringmauer (jedoch mit Ausnahme des 
Bruͤckenbolzmaterials) und noch ein 
Geldbetrag von 143 fl. rh. 41 kr. 
3) Jener von den Pizitanten bleibt 
der Uibernehmer dieſer Arbeiten, wel⸗ 
cher ſich nach dieſem beſtimwten Fis⸗ 
kalpreiſe um den mindeſten Lohn zu 


ſelben anbiethen wird, und es werden 


felbem 

4) Die zu erzeugenden Ziegeln und 
Steine, dann die Spreigboͤlzer gleich 
nach deren Erzeugung zu ſeinem eigenen 
Gebrauche uͤberlaſſen, der ausfallende 
Geldbetrag aber fol ihm erſt nach volle 
ſtaͤndig hergeſtelter Arbeit aus der 
Stadtkaſſe bezahlt werden. 

50 Muß dieſe Ringmauer ſammt 
der Bruͤcke bis den Isten November 
l. J. zernommen, der Graben verſchuͤt⸗ 
tet, um den noch zubelaſſenden Gras 
ben das Gelaͤnder gegeben, und der 
Fahrweg aus dem Thore vollkommen 
bergeſtellt ſeyn, weswegen dieſe Fahr⸗ 
ſtrecke, wo jetzt die Bruͤcke ſtehet, alſo⸗ 
gleich mit trockenem Erdreich zu ver⸗ 
ſchuͤttea, ſeldes hart zu ſtampfen, und 
dick mit Kalchſteinen zu 1 iff, 

ine 
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hingegen braucht der uͤbrige Theil des 


Grabens in dem obenanberaumten Ter⸗ 
min blos verſchuͤttet, und erſt im 
Mär l. J., nachdem ſelber vorläufig 
neuerdings mit Erdreich geebnet ſeyn 
wird, mit Steinen beſchottert zu 
werden. 

6) Das Erdreich zu dieſer Verſchuͤt⸗ 
tung muß von den links und rechts, 
bei dieſer Ringmauer befindlichen Hu. 
geln genommen werden. Uibrigens ſind 

7) die ndbere und umſtaͤndlichere 
Modalitäten dieſer Arbeiten in dem in 
der Magiſtratual⸗ Regiſtratur erliegen⸗ 
den Grundriß dieſes Grabens, den 
Plan feiner Verſchuͤttung, dem dies · 
faͤuigen Vorausmaaß und Koſtenuͤber⸗ 
ſchlag einzuſehen, und muͤſſen dieſe Ar⸗ 
beiten gemaͤß ſelben, und unter der Auf⸗ 
ſicht des ſtaͤdtiſchen Bauamts vollfuͤhret 
werden. ; 
Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau deu 13. September 1803. 

Hohn. 1 
— —— 
Anleitung 
que vollſtaͤndigen und kuͤrzeſten Behand⸗ 
lung der politiſchen und oͤkonomiſchen, 

dann der Zivil ⸗ und Kriminal⸗ 
Juſtiz ⸗Geſchaͤfte, 
vorzuͤglich für magiſtratiſche und herr⸗ 
ſchaftliche Beamte auf dem Lande. 
Von Mathias Sigmund Rizy, 
Magiſtratsrath und Syndikus der Lan⸗ 
desfuͤrſtl. Stadt Kloſterneuburg, vor⸗ 
maligen Aus kultanten des Wiener⸗Ma⸗ 
giſtrats, dann herrſchaftlichen Ober⸗ 
beamten, 


Erſter Theil. 


Iſt mit einer den Hintergrund einer 
Landkanzley vorſtellenden Vignette zu 
haben. Ungebunden um 1 fl. rh. 48 kr., 
und zwar: 

In Bruͤnn bei den Herren Gaſtl und 
Haller, zu Krakau bei den Herren 
Traßler und Gertner, in Lemberg bei 
Herrn Pfaff, zu Nikolsburg bei Herrn 
Baader, zu Prag bei Herrn Widtmann, 
in Troppau bei Herrn Vogelſinger, 
dann in Wien in der Gaßleriſchen 
Buchhandlung im Seitzerhof. 

Diefer mit Bewilligung der § 0 de 
1861, k. k. Hofkommiſſion in 
Geſetzſachen, erſchienene erſte 
Band, welcher ohne der weiteren Theile 
des Werkes zu beduͤrfen, für fic) zur 
augenblicklichen Ausübung allerdings 
zureichend iſt, enthaͤlt im Allgemei⸗ 
nen den ordentlichen Gang, welchen 
alle angezeigten Amtsgeſchaͤfte bei einem 
Mogiftrate auf dem Lande, oder bei 
herrſchaftlichen Amtirungen in jedem 
k. k. Erblande, oder in jenem Aus⸗ 
lande, wo diesfalls keine befonderen 
Geſetze beſtehen, zu halten haben. 

Hier ſind der geſetzlichen Inſtruktion 
vom Jahre 1785 , als den Leitfaden 
dieſes Kommentars, einerſeits nicht 
nur die aus der Natur aller oben bes 
merkten Amtirungsfaͤcher überhaupt, 
und aus der Verfaſſung auf dem 
Lande hergeholten Manipuloazions⸗ 
Grundfäge verbunden mit den zweck⸗ 
maͤßigſten Handgriffen und Beiſpielen 
untergelegt, ſondern auch das Weſent⸗ 
liche aller im Fache der allgemeinen 
Geſchaͤftsfuͤhrung ergangenen beſonde⸗ 
ten Refolugionsn ſpſtemmaͤßig einge⸗ 

ſchal⸗ 


Fhaltet; anderfeiss aber iſt das, was 
das eingeführte Hauptgeſetz blos für 
dollkommen organifirte Gerichtsſtellen 
enthaͤlt, hier lediglich angezeigt, oder, 
foferne es doch der Zuſammenhang 
fordert, blos auszugsweiſe behandelt. 
Der Verfaſſer glaubt daher mit Grunde 
in der vorliegenden bisher noch von 
keinem Schriftſteller behandelten Ma⸗ 

terie den Wuͤnſchen und dem mannich⸗ 
fuaͤltigen Gebrauche aller Klaſſen der 
angezeigten Beamten Genuͤge geleiſtet 
zu haben. 

Jeder zum allgemeinen Geſchoͤftsbe⸗ 
triebe beſtimmte Landbeamte, vom 
Amts + und Gerichts diener aufwaͤrts, 
kann hierin nach dem individuellen Er⸗ 
forderniffe feiner 
das Seinige vollſtaͤndig, und foviel 
moͤglich, beſonders bearbeitet, vor⸗ 
finden, 

Selbſt der mit Geſchaͤften uͤberladene 
Oberbeamte erhält in der mit durch⸗ 
geführten Beiſpielen zu Ende beige⸗ 
fuͤgten Muſterſammlung denjenigen bine 
digen Auszug, welcher den ganzen 
Geiſt der Anleitung, den Inbegriff 
einer zweckmaͤßigen allgemein en 
Amtsordnung, Kanzleyverfaſ⸗ 
fung, und Regiftraturseine 
richtung in mnoͤglichſter Kuͤrze ans 
ſchaulich darſtellt, fo zwar, daß zur 
allgemeinen Erleichterung, Uiberein⸗ 
Kimmung und Gleichfoͤrmigkeit ſeiner⸗ 
ſeits weiter nichts erfordert wird, als 
deſſelben eigene Dberaufficht und Reis 
tung nach dieſem durch den Geiſt der 
Geſetze im Voraus beſtaͤttigten Plane, 


Amtsverrichtungen } 


Angekommene Fremde in Krakau. 


Am 25. September. 

Der Herr Graf Stanislaus von Mor 
ſinski mit Gemahlin und 5 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nro. 504. 
er Herr Franz von Mniſchek mit 1 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 50., koͤmmt von Warſchan. 

Der Herr Graf Karl von Scipior mit 
Gattin und 6 Bedienten, wohnt iw 
der Stadt Nro. 97. | 


Der Herr Felix von Wieloglowski 
Bedienten, wohnt in der 


mit 6 
Stadt Nro. sat, 
Am 26. September. 
Der Herr Graf Benedikt von Komar⸗ 


nizki mit 1 Bedienten, wohnt in 


und oſtgaliziſche . 


der Stadt Nro. 91. 
Der k. k. Hofrath 
Staatsguͤteradminiſtrator Herr Ernſt 
von Kortum, 
Nro. 45., koͤmmt von Lemberg. 


Der k. rußiſche Geheimroth Herr Mi⸗ 
ael von Mniſchek mit Famitie und f 


Gefolge, wohnt in der Stadt Rro, 
452., koͤmmt aus Rußland. i 
Der Herr Thomas von Zielinski mit 
Gattin und 2 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 91. 


Die Herren Vinzens und Ignaz von f 


Jaworski mit 2 Bedienten, wohnen 
auf dem Kleparz Nro. 9. 
Am 27. September. 


Der Herr Adalbert von Linowski mit 


1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 483. 


Der Baron Herr von Maltzahn mit 


2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 504. N 
Der Herr Franz von Wongrodzki mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stad 
ro. 91., koͤmmt aus Suͤdpreußen. 
Der Herr Simon von Koslowski mit 


1 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 91. 


Sedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗ Buchdrucker 


wohnt in Podgorze 
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Erxtra⸗ Beilage zur Krakauer Seltung Nro, 78. 
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Kundnachung. 


> inen Shei utsgerath(chaften und di 
a man beſchloſſen hat, einen Theil der Amtsgera nd die 
Aktengeſtelle = andes und der Staatsbuchhaltung nach Lemberg 
zu transportiren, und die Uiberführung dieſer Gegenſtaͤnde mittels einer 


öffentlichen Verſteigerung demjenigen 
ſten Preis fordert, mithin die beſten 


zu uͤberlaſſen, welcher den gering⸗ 
Bedingniſſe macht, ſo wird dieſe 


den zien Oktober d. J. Frühe um 9 Uhr in dem Gubermalexpedit abge⸗ 


halten werdende Verfteigerung hiermit mit der Bemerkung zu Jeder⸗ 
manns Wiſſenſchaft bekannt gemacht, daß dem 


Aktenvekturanten Hoͤlzel 


kontraktmaͤßig vor den ubrigen Lizitanten bei gleichem Anbote der Vor⸗ 


zug gebühre. 


Die Bedingniſſe der Lizitazion beſtehen in folgenden: 


atend: Derjenige Lizitant, welcher den 


beſten Anbot macht, erhält folgende 
Meubles zur Uiberführung nach Lem⸗ 
berg: 

a) Das groſſe Portrait Sr. Majeſtät 
des Koifers Franz des Zweyten in der 
Gouverneurs Wohnung, und jenes, 
welches ſich bei der Provinzial: Staats- 
buchhaltung befindet. 

b) 0 Tiſche, das Kanapee und die 
Stühle, welche in dem Hofraths⸗Bu⸗ 
reau befi dlich find. - 

e) Die Schreibkäſten vom harten Holie 
der Staatsbuchhaltung. 

d) Sieben Schreibkäſten der Herren 


Gubernialräthe, ebenfalls vom harten 
Holze. 


e) Sieben Nuslegtiſche vom harten Holze. 


f) Die grünen Lehnſeſſel in den Bus 
reaux, und die grünen Seſſel in dem 
Rathszimmer und dem groſſen Saale, 
deren künftige Beſtimmung für die Bu⸗ 
reaux iff, dann 

g) alle kleinere Geräthſchaften, als: 
Teppiche, Vorhänge, Dintenfäſſer, 
Leuͤchtee, Lichtſcheeren, Scheeren und 
dergleichen; wobei jedoch bemerket 
wird, daß mit dieſen kleineren Ge⸗ 
räthſchaften die Schubladen der ver⸗ 
ſchließbaren Schreibkäſten zu bepacken 
ſeyn werden 

atens: Daß man — in fo ferne zur Vers 
führung dieſer Geräthſchaften Verſchlä⸗ 
ge nothwendig ſeyn werden — welcher 
Fall derzeit nun bei den Portraiten 
Sr, Majeſtaͤt und bei den ga eine 
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tritt, die Verfertigung dieſer Verſchlä⸗ 
ge ſelbſt beſorgen, und daß man dem 
Vekturanten die in Verſchlaͤgen wohl 
verwahrten Geräthſchaften einen Tag 
vor dem Abgange des Trausports über⸗ 
geben werde. 

ztens: In Anſehung jener Geraͤthſchaf⸗ 
ten hingegen, welche nicht in Verſchlä⸗ 
gen verführet werden, hat der Kontra⸗ 
Hent die gute Verwahrung derſelben 
durch Emballirung mit Strohmatten 
zu beſorgen 

tens: Der Kontrahent muß ſich vers 
bindlich machen, auf die Konſervazion 
der übernommenen Geräthſchaften in 
unbefhadigten Stande zu wachen, und 
dieſelben unverletzt in Lemberg zu über⸗ 
geben. 

stens: Der Transport dieſer Geräth⸗ 
ſchaften muß auf einmal, und zwar 
zwiſchen dem 15 ten und z0ten Okto- 
ber von hier abgehen, und längſtens 


bis letzten Oktober in Lemberg ein⸗ 


treffen. 
stens: Zum Fiskalpreiſe wird hiermit 
feſtgeſetzet, für die Uiberführung des 
Zentners der Geräthſchaften 6 fl. rh. 
dann für die Emballirung eines durch 
keine Verſchläge verwahrten Einrich⸗ 
tungsſtückes ohne Unterſchied der Gröſſe 
mit Strohmatten und Stricke 2 fl. rh. 


30 kr. 

Itens: Muß ſich der Kontrahent verbind⸗ 
lich machen, die zurückbleibenden Ge⸗ 
räthſchaften — im Fall ihre Trans⸗ 


portirung nach Lemberg befchlo ſſen wer⸗ 


den ſollte — um eben denſelben Preis 
und ganz unter den nämlichen Bedin⸗ 
gungen, wie die gegenwärtig zu über⸗ 
führenden Geräthſchaften, nach Lem⸗ 
berg zu transportiren, in welchem Falle 


—— 


jedoch man den Kontrahenten 14 Tagt 
zuvor von dem bevorſtehenden Trans- 
porte benachrichtigen wird. i 
gtens: Werden auch die Aktengeſtelle des 
Guberniums und der Staatsbuchhal⸗ 


tung dem minus petenti zur Ulber? 


führung überlaſſen. N 
gtens: Dieſe Geſtelle haben beiläufig 160 
Zentner im Gewichte, und werden dem 
Kontrahenten nach Art der Bretter, 
wohl gepackt und abgewogen, den Tag 
vor dem Abgange des Trausports über⸗ 
geben werben. c 


lotens: Der Transport dieſer Geſtelle 
hat am ten Oktober auf einmal und 
zugleich mit dem zten Aktentrausporte 
abzugehen, und auch zugleich mit dem: 


ſelben in Lemberg einzutreffen. 


1itens : Der herabzuſteigernde Fiskal⸗ 


preis für den Zentner dieſer Geſtelle 


wird mit 3 fl. rh. 56 kr. feſtgeſetzet. 


r 
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latens: Wenn der Transport ver Ges F 


räthſchaften am 15 ten Oktober mit dem 
Aktentransporte zugleich abgehen ſolte, 


fo iſt keine Kaleſche für den transport 
führenden Beamten erforderlich; auf i 
den Fall jedoch, daß dieſer Transport 


ſpäter, mithin nicht in Begleitung ei⸗ 
nes Aktentransportes abgehen würde, 
hat der Kontrahent eine zweyſpännige 
gedeckte Kaleſche für den transportfüh⸗ 


renden Beamten zu ſtellen, für welche 


der herab zu lizitirende Fiskalpreis mit 
so fl. th. beſtimmet wird. ' 
Auf gleiche Art muß fih der Kom 
trahent verbindlich machen, wenn man 
nöthig finden ſollte, die etwa künftig 
abgehenden Geraͤcthſchoften ⸗Transpor ! 
durch einen Beamten begleiten zu taf? 
im. denſelben mit einer Kaleſche im 
izitazionsprei er = 
Lizitazionspreiſt zu verſehen ites 


# 
’ 


r 


ubrigens hat ſich der Kontrahent 
in Abſicht auf die zu beobachtende 


Ordnung und Vorſicht im Fahren auf 


dem Wege ſowohl als im Nachtlager 
der Anleitung, der trans portführenden 
Beamten zu fügen. 

1ztens: Die Lizitanten find gehalten — 
um zur Lizitazion dieſer Gerathſchaften 
und Geſtelle zugelaſſen zu werden — 
ein Reugeld von 500 fl. rh. zu erle⸗ 
gen, welches demjenigen, der den 
Transport eiſteht, als Kauzion bis zur 
gänzlichen Vollziehung des Kontraktes 
zurückgehalten, den übrigen Lizitanten 
aber gleich nach Vollendung der Der: 
Reigerung zurückgeſtellet werden wird, 
un ‘ 

14tens: Der Frachtlohn eines jeden 
Transportes wird dem Kontrahenten 
zur Hälfte gleich hier bei feinem Ab⸗ 
gange, und zur andern Hälfte in Lem⸗ 
berg nach erfolgter unbeſchäbigter Ui⸗ 

“i der Ladung ausgefolget wer 
en. 


1 5tens: Dieſer Transport wird gleich 


jenem der Gubernialakten von Ent⸗ 
richtung aller Linien ⸗Straſſen + und 
Brücke uma tgebühren befreyet. 

1étens: Der abgeſchloſſene Kontrakt vers 
bindet den Kontrahenten von dem Au⸗ 
genblicke der Unterſchrift, das höchſte 
Aerarium hingegen erſt nach erfolgter 
höheren Beſtältigung. 

r7tené : Kann keine aus dem gegenwär⸗ 
tigen Frachtkontrakte etwa entitehende 
Streitfrage vor den ordenthden Rice 
ter gebracht werden, ſondern der Kon⸗ 
trahent muß ſich anheiſchig machen, 
feine etwaigen Forderungen allein und 
ausſchlüſſig bei dem Landesgubermium 
geltend zu machen, und im Falle 
derſelbe durch die Entſcheidung der 
Landesſtelle nicht zufrieden geſtellet 
wü de, feinen Rekurs lediglich an die 
höchſte Finanzhofſtelle zu nehmen. 


Krakau den 28. September 1803. 


a Vom weſtgaliziſchen kaiſerl. koͤnial. 
Landesgubernium. 


Widmann. 


